
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorbereitung des 

Gedenkstättenbesuchs 
Die Häftlingsgruppen 

Analysiere, welche 

Handlungen der Polizei 

nach dem nebenstehenden 

Erlass erlaubt sind und 

offiziell von der Regierung 

eingefordert werden. 

 

 

Notiere in den beiden 

Quellen dir unbekannte 

Begriffe und arbeite heraus, 

welche möglichen Gründe 

für eine Verhaftung und 

Verschleppung in ein 

Konzentrationslager daraus 

hervorgehen. 

 

 

„Die Leidensgeschichte mei-

ner Mutter […]: Ständig die 

Gestapo im Haus. Mein Vater 

unseretwegen monatelang in 

Haft. Von acht Söhnen sechs 

im antifaschistischen Wider-

stand aktiv, drei von ihnen 

erfolgreich aus Deutschland 

geflüchtet, drei für zehn und 

mehr Jahre in Zuchthäusern 

und Konzentrationslagern 

inhaftiert. Die anderen 

beiden interniert bzw. in 

Kriegsgefangenenschaft.“ 

Fritz Bringmann: Erinnerungen 

eines Antifaschisten 1924–2004,  

Hamburg 2004, S. 129. 
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Welche weiteren Gründe kennst du, die 

zur Verhaftung und Deportation in ein 

Konzentrationslager führen konnten? 

 

 

Notiere dir Fragen zu den Häftlingen, 

die du bei deinem Besuch in der 

Gedenkstätte untersuchen möchtest. 

 

 


